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„Eine schöne Botschaft für uns!”
Ein sehr informativer Rundgang durch den Rohbau der Mensa 
an der Auburg Grundschule in Wagenfeld

Es gab bei der Bilanz-Pressekonferenz zum Erweiterungsbau an der Auburg Schule in Wagenfeld nur zufriedene Gesichter. Über den 
Baufortschritt informierten sich das Planer-Ehepaar Oliver und Franziska Keese (v.re.), Schulleiterin Manon Ringe, die Gemeindevertreter 
Bürgermeister Matthias Kreye, Martin Uffenbrink und Dennis Härtel sowie Polier Tim Wulfing.                Fotos (3): Reinhard Kawemeyer

Damit die Kinder der Auburg Schule während der Bauzeit gefahrlos vom Schulhof in die 
Unterrichtsräume kommen können, wurde dafür ein sogannter „Tunnel” erstellt.

Wagenfeld. Bürgermeister Matthias 
Kreye hatte vor einigen Tagen zur Be-
sichtigung der Baustelle an der Auburg 
Schule eingeladen. Ab Beginn der Som-
merferien fiel der Startschuss für den  
Anbau der geplanten Mensa für die über 
200 Grundschulkinder. Die große Bau-
stelle wurde zunächst mit umfangreichen 
Abrissarbeiten bestückt und zur Zeit ist 
man bei einem sogenannten Rohbau des 
Erweiterungsbaus angelangt. 
Bei dem Rundgang konnte der Planer Oli-
ver Keese verkünden, dass der Abriss der 
eingeplanten Stellen hervorragend - und 
im Zeitplan -geklappt habe. Das Erdge-
schoss sei rohbaumäßig soweit fertig 
und jetzt gingen die Bauarbeiten bei lau-
fendem Unterricht weiter. Auch das sei 
hervorragend gelöst, unterstrich auch 
die Leiterin der Auburg Schule, Manon 
Ringe, denn die Bauarbeiter legen die 
Arbeiten, die sehr viel Lärm erzeugten, 
in die Nachmittagsstunden. So seien die 
Beeinträchtigungen durch den Baulärm 
durchaus erträglich. Für die Sicherheit der 
Schülerinnen und Schüler wurde ein so-
genannter „Tunnel” geschaffen, damit alle 
Kinder nach den Pausen gefahrlos wieder 
in ihre Klassenräume im Trakt A des Ge-
bäudes zurückkehren können. Somit war 
die Schaffung von Sonderräume für die 
Bauzeit überflüssig geworden. 
Nach den Ausführungen vom Planer 
Oliver Keese freute sich Bürgermeister 
Matthias Kreye, dass alles bisher sehr 
gut geklappt habe. „Im Moment ist al-
les im Rahmen und ich bin darüber sehr 
froh“, führte Matthias Kreye aus. Zeit und 
Kosten seien im moderaten Bereich ge-
blieben. Zur Zeit seien die veranschlag-
ten von 5,05 Mio. EUR Kosten um etwa 
2% gestiegen. 60% der Gewerke seien 
bereits ausgeschrieben, weitere Gewer-
ke werden sukzessiv dazu kommen und 
dann wolle man weitersehen, unterstrich 
Dennis Härtel, der Bauamtsleiter der Ge-
meinde Wagenfeld, der etwas zur Kos
tenentwicklung darstellte.

Die Kostenentwicklung
Eine moderate Kostensteigerung sei bis-
her erfolgt. Diese resultiere aus den Aus-
schreibungsergebnissen, notwendigen 

Anpassungen im Rahmen der Detailpla-
nung, notwendigen Vorarbeiten, Auflagen 
aus Genehmigungen und aktuellen Preis
entwicklungen. Die weiteren Ergebnisse 
der noch anstehenden Ausschreibungen 
bleiben deshalb abzuwarten. Grundsätz-
lich könne aber gesagt werden, dass die 
Maßnahme immer noch im kalkulierten 
Kostenrahmen liege. Als „sehr moderat“ 
und „marktgerecht“ bezeichnete Dennis 
Härtel diese Abweichung. Projektplaner 
Keese sah die Arbeiten zeitlich um „ein 
bis zwei Wochen“ im Verzug, dennoch 
rechne man mit der Fertigstellung zum 
Schuljahresbeginn 2026. 

Die Arbeiten
Härtel zog dann eine kleine Bilanz. Die Ar-
beiten an der Auburg Schule seien in den 
Osterferien 2025 durch die Rohbaufirma 

Anton Eicken aus Lohne begonnen wor-
den. Als Vorarbeiten mussten die Haus-
anschlüsse Wasser und Strom umverlegt/
neuverlegt werden, da die alte Leitungsla-
ge unter dem neuen Mensagebäude ge-
wesen wäre. Dies erfolgte in guter Ab-
stimmung mit den Stadtwerken Huntetal.
Die Arbeiten für die Neubauten (Mensa 
und Lehrerzimmer) sowie für die Moder-
nisierung finden unter laufendem Betrieb 
der Schule statt. Vor den Sommerferi-

Die neue Fläche einschließlich der wieder aufgebauten Gänge (rd.188 m²) im Erdgeschoss 
beträgt für alle Bauabschnitte rund 1.050 m² Nettoraumfläche.

en erfolgte schon der Abriss des alten 
Gangs am Gebäudetrackt A.
Die Arbeiten im Bereich der Klassen-
räume des Gebäudetracktes A wurden 
in den Sommerferien durchgeführt, da-
mit ein reibungsloser Schulstart erfolgen 
konnte und somit seien die  Rohbauar-
beiten weit vorangeschritten, so dass die 
Betonage der Erdgeschossdecken des 
neuen Mensagebäudes und des neuen 
Ganges am Trakt erfolgen konnten.    -kr-




